
Zusammenfassung

Über die Funde von 46 Tipuliden-Arten und ihre Flugzeiten im
Allgäu wird berichtet. Das untersuchte Material stammt zum größten

Teil aus Lichtfallen, die vom April bis November durchgehend von
18.00 —02.00 Uhr betrieben wurden. 34 Species werden für das Allgäu,

17 für Schwaben erstmals gemeldet.
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Psallus weberi n. sp. aus Südwestdeutschland

(Het. Miridae)

Von Christian Rieger

Psallus weberi n. sp.

Männchen länglich oval, Weibchen etwas kürzer und breiter. Mit

zweifacher Behaarung, goldglänzenden Schuppenhaaren und einfa-

chen schwarzen Haaren. Grundfarbe gelblich braun mit weinroter

Zeichnung. Kopf gelblich braun mit zweireihig angeordneter brauner
Querzeichnung auf der Stirn, Clypeus am caudalen Ende mit zwei

braunen Längsstreifen. Fühler hell gelblich. Fühlerglied 1 mit zwei

starken Borsten, die aus dunklen Höfen entspringen, Grund mit dunk-
lem Ring (Abb. 1).

Pronotum und Scutellum gelblich braun, die Schwielen des Prono-

tum etwas dunkler hervortretend. Hintere Hälfte des Pronotum und
Scutellum mit unscharf begrenzten rötlichen Flecken. Färbung des

Corium sehr variabel. Proximale Teile stets heller, bei einigen Stük-

ken gelblich braun mit unscharfen roten Makeln, bei anderen rötlich.

Distale Teile stets mehr oder weniger rötlich, die Fleckenzeichnung ist

aber stets noch zu erkennen. Unterseite gelblich mit roten Flecken,

die an den Seiten des Abdomens Längsreihen bilden.

Beine hell gelblich. Schenkelunterseiten mit dichter schwarzer
Fleckenzeichnung, Oberseiten nur distal gefleckt. Schienen mit kräf-

tigen schwarzen Dornen, die aus dunklen Höfen entspringen. 2. und
3. Tarsomer an allen Beinen angedunkelt.

Abdominalsegment VIII beim u mit spitzwinkelig vorgezogenen
Hinterecken. Pygophore linksseitig mit kleiner Erhebung, die von
dorsal nicht sichtbar ist und schwachem Ventralkiel (Abb. 2). Linkes

Paramer dreispitzig (Abb. 3). Vesika wie Abb. 5.



Material: Holotypus (6) und P a r a t y p e n (10(5(5,23$?)
Tiefenbachtal bei Nürtingen, 440 m NN (Baden- Württemberg, Lkr.

Esslingen), 23. 5. —9. 6. 1976, von Quercus rohur.

Ic5 Paratypus, Schwäbische Alb, NSG Schopf locher Moor,
750 mNN(Baden- Württemberg, Lkr. Esslingen), 9. 6. 1975, auf Schaf-

weide gestreift.

Typen in meiner Sammlung, Paratypen auch in der Sammlung
Ed. Wagner.

Maße und Verhältnisse 6 9

Größe



Ich widme die Art meinem verehrten Förderer in Sachen Hetero-

ptera Herrn Dr. H. H. Weber (Kiel).

Die neue Art ist dem Psallus turcicus Wagner = Psallus puntula-

tus Puton sensu Seidenstücker nächstverwandt. Sie unterscheidet sich

von diesem durch bedeutendere Größe, den viel kleineren lateralen

Fortsatz an der Pygophore, die relativ längeren Hinterschenkel und
die unterschiedliche Gestalt von linkem Paramer und Vesika.

Herrn Dr. Ed. Wagner danke ich für die Bereitstellung von
Paratypen des Psallus turcicus Wagner.

Literatur

Seidenstücker, G. (1972): Psallus lentigo n. sp. (Heteroptera, Miri-

dae). —Notul. Ent., 52: 57—64.

Wagner, Ed. (1971): Eine neue und eine bereits bekannte Psallusart

(Het. Miridae). —Nachrbl. Bayer. Ent, 20: 65—71.

Anschrift des Verfassers:

Dr. Christian R i e g e r , Helmholtzweg 30, 7440 Nürtingen


